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RELEVANTE FÖRDERSTELLEN

KOMMUNALKREDIT PUBLIC CONSULTING (KPC)
Umweltförderung im Inland

LAND OBERÖSTERREICH
Energie- und Umweltförderungen für Unternehmen

Geförderte Energieberatung

KLIMA UND ENERGIEFONDS (KLI:EN)
Markteinführung / Marktdurchdringung

ABWICKLUNGSSTELLE FÜR ÖKOSTROM AG (OEMAG) 
Geförderte Einspeisetarife für Ökostrom

Investitionszuschüsse für Photovoltaik und Speicher

Investitionszuschüsse für kleine und mittlere Wasserkraft

Investitionszuschüsse für industrielle KWK

http://www.publicconsulting.at/
http://www.ooe.gv.at/
http://www.klimafonds.gv.at/
http://www.oem-ag.at/


ENERGIEBERATUNG FÜR UNTERNEHMEN

https://www.energiesparverband.at/energieberatung/unternehmen


ENERGIEBERATUNG FÜR UNTERNEHMEN

O.Ö. ENERGIESPARVERBAND

 Energieberatung des O.Ö. Energiesparverbandes

 Produkt- und firmenunabhängig für alle Unternehmen

mit Sitz in OÖ

 Themenbereiche: Optimierung der energetischen

Situation, Nutzung neuer Technologien,

Wirtschaftlichkeit, Förderungen von Land/Bund/EU

 75% der Beratungskosten werden vom Land

OÖ/Lebensministerium gefördert

 Für den Betrieb entsteht ein Selbstbehalt von max.

400,- Euro netto.

Details: www.esv.or.at

http://www.esv.or.at/
https://www.energiesparverband.at/fileadmin/esv/Broschueren/Energieberatung_Unternehmen.pdf


INVESTITIONSFÖRDERUNGEN DER

KOMMUNALKREDIT PUBLIC CONSULTING (KPC)

https://www.umweltfoerderung.at/


INVESTITIONSFÖRDERUNGEN DER

KOMMUNALKREDIT PUBLIC CONSULTING (KPC)
 Was wird gefördert?

 Investitionen, die positive Umwelteffekte bewirken

 Maßnahmen zur Anwendung erneuerbarer Energieträger, zur Steigerung der Energieeffizienz,

Mobilitätsmaßnahmen, Maßnahmen zur Vermeidung und Verringerung von Luftschadstoffen, Lärm oder

gefährlichen Abfällen

 Wer kann eine Förderung beantragen?

 Wie hoch ist die Förderung?

 Abhängig vom Förderungsschwerpunkt werden in der Regel Investitionskosten-zuschüsse zwischen 15% und 35% 

der umweltrelevanten Kosten gewährt. 

 Die Kombination mit einer Landesförderung ist grundsätzlich möglich.

 Voraussetzungen

 Der Antrag muss vor Beginn der Umsetzung eingereicht werden!!! 

 Ausnahmen: E-Mobilität, Solaranlagen bis 100 m², Holzheizungen, Wärmepumpen und Fernwärme bis

100 kW, Umrüstung auf LED  –> spätestens 6 Monate ab Rechnungslegung

 Unternehmen, Gewerbebetriebe

 Contracting-Unternehmen

 Gemeinnützige Vereine

 Konfessionsgemeinschaften

 Öffentliche Gebietskörperschaften, sofern ein 

Betrieb mit marktbestimmter Tätigkeit vorliegt



ANTRAGSTELLUNG MEIST VOR BEGINN 

DER ARBEITEN!!!
 Die Antragstellung muss – außer bei Pauschalförderungen - vor der ersten

rechtsverbindlichen Bestellung von Anlagenteilen, vor Lieferung, vor Baubeginn oder vor

einer anderen Verpflichtung, die die Investition unumkehrbar macht, erfolgen, wobei der

früheste dieser Zeitpunkte maßgebend ist.

 Der Kauf von Grundstücken und Vorarbeiten wie die Einholung von Genehmigungen,

Planungsarbeiten oder die Erstellung vorläufiger Durchführbarkeitsstudien gelten nicht als

Beginn der Arbeiten

 Nur bei Pauschalförderungen – etwa für LED Leuchten oder bei den Schwerpunkten der

Elektromobilität - ist die Antragstellung bis sechs Monate

nach Rechnungslegung möglich.

 Die Antragstellung nach einer rechtsverbindlichen Bestellung

macht eine Förderung aus formalen Gründen unmöglich!



FÖRDERUNGSART UND FÖRDERUNGSHÖHE

 Die Förderung wird als nicht rückzahlbarer Investitionskostenzuschuss gewährt:

 Die Förderungshöhe ist je nach Förderschiene definiert als:
 Prozentsatz der förderungsfähigen Investitionskosten (z.B. max. 30%)

 Begrenzung durch Umwelt- bzw. Technikdeckel (z.B. max. 450 Euro pro eingesparter

Tonne CO2)

 Pauschale in Abhängigkeit von der Anlagengröße (z.B. Euro/kW)

 Eine Kombination mit Landesförderungen ist teilweise möglich

 Kombination mit anderen Bundesförderungen ist meistens nicht möglich

 Die Amortisationszeit muss größer als 3 Jahre sein



SCHWERPUNKT GEBÄUDE UND 

ENERGIESPAREN (AUSWAHL)

 Sanierungsoffensive

 Sanierungsoffensive - Einzelmaßnahmen

 Neubau in energieeffizienter Bauweise 

 Mustersanierung

 LED-Systeme im Innenbereich von Betrieben

 Klimatisierung und Kühlung

 Energiesparen in Betrieben 

 Energieeffiziente Kühl- und Gefriergeräte

 Wärmerückgewinnung

https://www.umweltfoerderung.at/betriebe/sanierungsoffensive.html
https://www.umweltfoerderung.at/betriebe/sanierungsoffensive-einzelmassnahmen.html
https://www.umweltfoerderung.at/betriebe/neubau-in-energieeffizienter-bauweise/navigator/gebaeude/neubau-in-energieeffizienter-bauweise-2.html
https://www.umweltfoerderung.at/betriebe/mustersanierung.html
https://www.umweltfoerderung.at/betriebe/led-systeme-im-innenbereich/navigator/gebaeude/led-systeme-im-innenbereich.html?cHash=9951207b1afa09bd4ae63648b8979066&no_cache=1&sword_list%5b0%5d=ledsysteme
https://www.umweltfoerderung.at/betriebe/klimatisierung-und-kuehlung/navigator/strom/klimatisierung-und-kuehlung-1.html?cHash=2093fea9fe8295f6f15a92f0655cfc19&no_cache=1&sword_list%5b0%5d=klimatisierung
https://www.umweltfoerderung.at/betriebe/energiesparen/navigator/energiesparen/energiesparmassnahmen-1.html?cHash=1c34a4267f35babeb35d08697fe86b04&no_cache=1&sword_list%5b0%5d=energiesparen
https://www.umweltfoerderung.at/betriebe/energieeffiziente-kuehl-und-gefriergeraete/navigator/energiesparen/energieeffiziente-kuehl-und-gefriergeraete.html?cHash=9709649e6db5ad4272251aba5a78b134&no_cache=1&sword_list%5b0%5d=energieeffiziente&sword_list%5b1%5d=k%C3%BChl
https://www.umweltfoerderung.at/betriebe/energiesparen/navigator/energiesparen/waermerueckgewinnung-100-kw-2.html
https://www.umweltfoerderung.at/fileadmin/user_upload/media/umweltfoerderung/Dokumente_Betriebe/Energiesparen_in_Betrieben/UFI_Standardfall_Infoblatt_ENERGSPA.pdf


KPC – SCHWERPUNKT 

ENERGIEVERSORGUNG (AUSWAHL)

 Photovoltaik 2021

 Nahwärmeversorgung auf Basis erneuerbarer Energieträger 

 Fernwärmeanschluss 

 Wärmepumpen

 Solare Großanlagen

 Thermische Solaranlagen >= 100 qm

 Umweltfreundlich Heizen

 Stromerzeugung in Insellagen 

 Herstellung biogener Brenn- und Treibstoffe 

 Energetische Nutzung biogener Roh- und Reststoffe 

 Erdgas-Kraft-Wärme-Kopplung für Betriebe 

 Abwärmeauskopplung

https://www.umweltfoerderung.at/privatpersonen/photovoltaik-2020-2022.html
https://www.umweltfoerderung.at/betriebe/nahwaermeversorgung-auf-basis-erneuerbarer-energietraeger/navigator/waerme/nahwaermeversorgung-auf-basis-erneuerbarer-energietraeger.html?cHash=f5afbfb96b74414913a0dea87567267b&no_cache=1&sword_list%5b0%5d=nahw%C3%A4rmeversorgung
https://www.umweltfoerderung.at/betriebe/fernwaermeanschluss.html?no_cache=1&sword_list%5b0%5d=fernw%C3%A4rmeanschluss
https://www.umweltfoerderung.at/betriebe/waermepumpen/navigator/waerme/waermepumpe-100-kw.html?cHash=0b47cc2ddb13c54b1fd8236c25ac63d0&no_cache=1&sword_list%5b0%5d=w%C3%A4rmepumpen
https://www.umweltfoerderung.at/betriebe/solarthermie-solare-grossanlagen/navigator/waerme/solare-grossanlagen-1.html?cHash=e462d2154147bf4dc4cce1c918d2312a&no_cache=1&sword_list%5b0%5d=solare&sword_list%5b1%5d=gro%C3%9Fanlagen
https://www.umweltfoerderung.at/betriebe/thermische-solaranlagen/navigator/gebaeude/solaranlagen-zur-kuehlung-1.html?cHash=27a00d70f37552c0d85ed48d6ca2cf7b&no_cache=1&sword_list%5b0%5d=thermische&sword_list%5b1%5d=solaranlagen
https://www.umweltfoerderung.at/betriebe/raus-aus-dem-oel-erneuerbare-waermeerzeugung-100-kw/navigator/waerme/fernwaermeanschluss-100-kw.html
https://www.umweltfoerderung.at/betriebe/stromerzeugung-in-insellage-auf-basis-erneuerbarer-energietraeger/navigator/strom/stromerzeugung-in-insellage-1.html?cHash=3f5113ce33db9dfec4f78aac9c983dbd&no_cache=1&sword_list%5b0%5d=stromerzeugung
https://www.umweltfoerderung.at/betriebe/herstellung-biogener-brenn-und-treibstoffe.html?no_cache=1&sword_list%5b0%5d=herstellung&sword_list%5b1%5d=biogener
https://www.umweltfoerderung.at/betriebe/energetische-nutzung-biogener-roh-und-reststoffe/navigator/waerme/energetische-nutzung-biogener-roh-und-reststoffe-1.html
https://www.umweltfoerderung.at/betriebe/erdgas-kraft-waerme-kopplung/navigator/strom/erdgas-kraft-waerme-kopplung-2.html
https://www.umweltfoerderung.at/betriebe/abwaermeauskopplung/navigator/waerme/abwaermeauskopplung-und-verteilnetze-1.html
https://www.klimafonds.gv.at/wp-content/uploads/sites/16/Leitfaden_Photovoltaik_2020_2022.pdf


SCHWERPUNKT MOBILITÄT (AUSWAHL)

 Aktion für Elektro-PKW und Fahrzeuge mit 

alternativen Antrieb für Betriebe

 Aktion für einspurige Elektrofahrzeuge  für 

Betriebe

 Elektro-Fahrräder und Transporträder

 Förderungsaktion Elektro-Nutzfahrzeuge und 

Elektro-Leichtfahrzeuge für Betriebe

 Förderungsaktion "E-Ladeinfrastruktur„

 Förderung für klimafreundliche 

Mobilitätslösungen

https://www.umweltfoerderung.at/betriebe/foerderungsaktion-e-mobilitaet-fuer-betriebe-2021/navigator/fahrzeuge/e-pkw-2021.html
https://www.umweltfoerderung.at/betriebe/foerderungsaktion-elektro-zweiraeder-fuer-betriebe/navigator/fahrzeuge/aktion-elektro-zweiraeder-fuer-betriebe-1.html
https://www.umweltfoerderung.at/betriebe/elektro-fahrraeder-und-transportraeder/navigator/fahrzeuge/elektro-fahrraeder-und-transportraeder-4.html
https://www.umweltfoerderung.at/betriebe/foerderungsaktion-elektro-nutzfahrzeuge-und-elektro-leichtfahrzeuge-fuer-betriebe/navigator/fahrzeuge/foerderungsaktion-elektro-nutzfahrzeuge-und-elektro-leichtfahrzeuge-fuer-betriebe.html
https://www.umweltfoerderung.at/betriebe/e-ladeinfrastruktur/navigator/mobilitaetsmanagement/foerderungsaktion-e-ladeinfrastruktur.html
https://www.umweltfoerderung.at/betriebe/mobilitaetsmanagement/navigator/mobilitaetsmanagement/mobilitaetsmanagement-eler.html
https://www.umweltfoerderung.at/fileadmin/user_upload/media/umweltfoerderung/Dokumente_Betriebe/Fahrzeuge__Mobilitaet__Verkehr/UFI_Pauschalen_Fahrzeugliste_EPKW_PAU_2021.pdf


TIPPS FÜR EINE ERFOLGREICHE 

EINREICHUNG 1
 Informationsunterlagen im Detail studieren

Die Informationsblätter zu den einzelnen Förderangeboten sind der Schlüssel einer

erfolgreichen Antragstellung. Sie klären die wichtigsten Fragen: Wer kann für welche

Maßnahme einreichen? Welche Voraussetzungen müssen erfüllt sein? Wie hoch ist die

Förderung? Die Informationsblätter dienen zur ersten Einschätzung der

Förderungsmöglichkeiten. Die integrierte Checkliste hilft beim Zusammenstellen der

Antragsunterlagen.

 Unbedingt zum richtigen Zeitpunkt einreichen

Bei den meisten Förderschwerpunkten, wie etwa bei der thermischen Gebäudesanierung oder

umfassenden Projekten zur Steigerung der Energieeffizienz muss die Antragstellung vor der

ersten rechtsverbindlichen Bestellung erfolgen. Nur bei Pauschalförderungen – etwa für LED

Leuchten oder bei den Schwerpunkten der Elektromobilität - ist die Antragstellung bis sechs

Monate nach Rechnungslegung möglich. Die Details zum richtigen Zeitpunkt der

Antragstellung finden Sie im jeweiligen Informationsblatt.



TIPPS FÜR EINE ERFOLGREICHE 

EINREICHUNG 2
 Eine saubere nachvollziehbare Datenaufbereitung spart Zeit

Verständliche, vollständige und inhaltlich konsistente Unterlagen sorgen für eine rasche

Förderungsabwicklung. Dies beginnt mit einer detaillierten Projektbeschreibung und endet

bei der Prüfung, ob Planung und Ausführung auch tatsächlich übereinstimmen. Gehen Sie

unbedingt die Checkliste im Informationsblatt durch und bearbeiten sie allfällige

Nachforderungen von Dokumenten sofort. Ansonsten wird die Genehmigung oder die

Auszahlung oft unnötig verzögert.

 Anforderungen der Endabrechnung exakt einhalten

Nichts ist schlimmer, als wenn am Schluss notwendige Unterlagen für die Endabrechnung

fehlen. Im Idealfall sollten bereits von Beginn an alle Angebote, Rechnungen oder

Dokumentationen gesammelt und den einzelnen Projektbereichen zugeordnet werden. So

kann das Förderprojekt rascher, unkomplizierter und effizienter abgeschlossen werden.



DIE DETAILS ZU FÖRDERUNGSRICHTLINIEN, 

ZUR ANTRAGSTELLUNG UND ZUR 

FÖRDERUNGSBERECHNUNG

https://www.umweltfoerderung.at/fileadmin/user_upload/media/umweltfoerderung/Uebergeordnete_Dokumente/_infoblatt_frderungsberechnung.pdf
https://www.umweltfoerderung.at/fileadmin/user_upload/media/umweltfoerderung/Uebergeordnete_Dokumente/_infoblatt_antragstellung.pdf
https://www.umweltfoerderung.at/fileadmin/user_upload/media/umweltfoerderung/Uebergeordnete_Dokumente/_infoblatt_rechtliche_grundlagen.pdf


IHR KONTAKT ZUR KPC …

 Der Weg zur KPC ist www.umweltfoerderung.at

 Erleichterte Einreichung über die Onlineplattform

 Alle Informationen zum Download verfügbar

 Gesteigerte Transparenz durch MEINE FÖRDERUNG

 Upload-Möglichkeiten für sämtliche Unterlagen

 Alle Telefondurchwahlen zu Ihren Ansprechpartnern

 Die Mitarbeiter:innen der KPC beraten Sie gerne!

http://www.umweltfoerderung.at/
https://www.umweltfoerderung.at/fileadmin/user_upload/media/publicconsulting/BMFLUW_Informationsbroschuere_betriebliche_Umweltfoerderung_A4_barrierefrei.pdf


UMWELT- UND ENERGIEFÖRDERUNGEN

DURCH DAS LAND OÖ

https://www.land-oberoesterreich.gv.at/12846.htm
https://www.land-oberoesterreich.gv.at/files/publikationen/us_foerderkatalog_2020.pdf


UMWELT- UND ENERGIEFÖRDERUNGEN

DURCH DAS LAND OÖ

 Was wird gefördert?

 Umweltschutzmaßnahmen und Aktionen, durch die Belastungen der Umwelt vermieden oder verringert

werden, wie Energieeffizienz-Maßnahmen und Maßnahmen zum verstärkten Einsatz erneuerbarer

Energieträger

 Förderbasis & Förderhöhe

 Anschlussförderung an Bundes-Umweltförderung, für die von der KPC anerkannten umweltrelevanten

Investitionskosten (ohne Mehrwertsteuer)

 Basisförderung von 20% oder 30% der Bundesförderung, Zuschläge sind für KMUs, innovative Projekte,

Maßnahmen in Luftsanierungsgebieten und kombinierte Anlagen möglich.

 Details laut Förderkatalog des Landes Oberösterreich

 Voraussetzungen & Antragstellung

 Positiv beurteiltes Ansuchen der Kommunalkredit Public Consulting GmbH

 Die von der KPC erstellte Zusammenfassung des Online Antrages muss an die Landesförderstelle

foerderungsantrag.us.post@ooe.gv.at weitergeleitet werden!

https://www.land-oberoesterreich.gv.at/files/publikationen/us_foerderkatalog_2020.pdf
mailto:foerderungsantrag.us.post@ooe.gv.at


UMWELT- UND ENERGIEFÖRDERUNGEN

DURCH DAS LAND OÖ 1
Erneuerbare Energiegewinnungsanlagen

 Anschluss an Fern/Nahwärme bis 400 kW Anschlussleistung

 Anschluss an Fern/Nahwärme größer/gleich 400 kW Anschlussleistung

 Anschluss an Fernkälte

 Biogene Einzelfeuerungsanlagen bis 400 kW Nennwärmeleistung

 Biogene Einzelfeuerungsanlagen größer/gleich 400 kW Nennwärmeleistung

 Nahwärmeversorgung auf Basis erneuerbarer Energieträger

 Neuerrichtung sowie Revitalisierung von Kleinwasserkraftanlagen

 Thermische Solaranlagen kleiner 100 m²

 Thermische Solaranlagen größer/gleich 100 m²

 Wärmepumpen bis 400 kW thermische Leistung

 Wärmepumpen größer/gleich 400 kW thermische Leistung

https://www.land-oberoesterreich.gv.at/183183.htm
https://www.land-oberoesterreich.gv.at/183297.htm
https://www.land-oberoesterreich.gv.at/183310.htm
https://www.land-oberoesterreich.gv.at/183313.htm
https://www.land-oberoesterreich.gv.at/183319.htm
https://www.land-oberoesterreich.gv.at/183327.htm
https://www.land-oberoesterreich.gv.at/183335.htm
https://www.land-oberoesterreich.gv.at/183346.htm
https://www.land-oberoesterreich.gv.at/183348.htm
https://www.land-oberoesterreich.gv.at/183350.htm
https://www.land-oberoesterreich.gv.at/183367.htm


UMWELT- UND ENERGIEFÖRDERUNGEN

DURCH DAS LAND OÖ 2

Effiziente Energienutzung

 Energiesparen in Betrieben / Effiziente Energienutzung

 Klimatisierung und Kühlung

 Förderprogramm für Maßnahmen zur energetischen Optimierung von 

Aufzügen (Energieeffiziente Aufzüge)

 Thermische Gebäudesanierung

https://www.land-oberoesterreich.gv.at/183291.htm
https://www.land-oberoesterreich.gv.at/227546.htm
https://www.land-oberoesterreich.gv.at/227590.htm
https://www.land-oberoesterreich.gv.at/187193.htm


REGULATIV ZUR FESTLEGUNG DER 

FÖRDERHÖHE
 Basis der Förderung ist das Oberösterreichische Umweltschutzgesetz 

in der gültigen Fassung 

 Neben dem nationalen Umweltschutzgesetz ist für die betriebliche 

Umwelt- und Energieförderung das EU-Beihilfenrecht entscheidend

 Die Vorgaben der Allgemeinen Gruppenfreistellungsverordnung der 

"De-minimis"-Verordnung wurden daher in den

 Richtlinien zur Umweltförderung in Oberösterreich und den

 Förderungsrichtlinien 2015 für die Umweltförderung in Oberösterreich

berücksichtigt

https://www.ris.bka.gv.at/GeltendeFassung.wxe?Abfrage=LROO&Gesetzesnummer=10000480&ShowPrintPreview=True
http://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/PDF/?uri=CELEX:32014R0651&from=DE
http://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/PDF/?uri=CELEX:32013R1407&from=DE
https://www.land-oberoesterreich.gv.at/30677.htm
https://www.land-oberoesterreich.gv.at/30671.htm


GRUNDVORAUSSETZUNGEN

 Neben den Richtlinien wird bei Beurteilung der einzelnen Anträge auch

auf folgende Grundbedingungen geachtet:

 Die Investition darf nicht vorgenommen werden, um einen gesetz- oder

bescheidmäßigen Zustand herzustellen; ausgenommen sind umweltbezogene

Investitionen, die zeitlich deutlich vor der gesetzlich oder behördlich

auferlegten Frist getätigt werden.

 Die Förderung setzt eine spürbare Eigenleistung des Unternehmens voraus

 Die zu fördernde Maßnahme darf, außer bei der Errichtung von alternativen

Energiegewinnungsanlagen, keine betriebliche und/oder private

Ersatzmaßnahme sein

 Die Investition darf sich betriebswirtschaftlich kurzfristig nicht rechnen



FÖRDERUNGEN FÜR ÖKOSTROM DURCH 

DIE OEMAG

http://www.oem-ag.at/


FÖRDERUNGEN FÜR ÖKOSTROM DURCH 

DIE OEMAG

 Die OeMAG garantiert als konzessionierte Ökostromabwicklungsstelle geförderte

Einspeisetarife auf 15 Jahre bei rohstoffabhängigen Ökostromanlagen, sonst auf

13 Jahre

 Die OeMAG veröffentlicht tagesaktuell das noch frei verfügbare Kontingent

(restliches verfügbares Unterstützungsvolumen in EUR) Tagesaktuelle Daten im

Download

https://www.oem-ag.at/de/foerderung/kontingent/


ÖKOSTROM – EINSPEISETARIF-VO 2018/19

https://www.ris.bka.gv.at/Dokumente/BgblAuth/BGBLA_2016_II_397/BGBLA_2016_II_397.pdf
https://www.e-control.at/de/recht/bundesrecht/oekostrom-energieeffizienz/verordnungen


DER KLIMA- UND ENERGIEFONDS

https://www.klimafonds.gv.at/


PROGRAMME DES KLIMA- UND 

ENERGIEFONDS
 Um die internationalen Pariser Klimaziele

und auch die heimische Klima- und

Energiestrategie #mission2030 umzusetzen,

sind tiefgreifende Veränderungen

notwendig.

 Bereits seit elf Jahren gestaltet, begleitet

und fördert der Klima- und Energiefonds die

Trans-formation des Energie- und

Mobilitätssystems. Mit dem Jahresprogramm

2021 wird dieser Weg konsequent weiter

beschritten.

https://www.klimafonds.gv.at/wp-content/uploads/sites/16/Jahresprogramm-2021.pdf


KLIMAFONDS ÖFFNET PV-FÖRDERUNG FÜR 

UNTERNEHMEN

https://www.klimafonds.gv.at/call/photovoltaik-anlagen-2022/
https://www.klimafonds.gv.at/wp-content/uploads/sites/16/Leitfaden_Photovoltaik_2020_2022.pdf


DIE ECKDATEN DER PHOTOVOLTAIK 

FÖRDERAKTION

 Einreichung ist für baureife Projekte ab sofort möglich

 Schritt 1 - Registrierung

 Für die Registrierung benötigen Sie die Zählpunktnummer sowie die konkreten Daten für 

die Photovoltaik-Anlage.

 Die Registrierung sollte erst dann erfolgen, wenn sichergestellt ist, dass die PV-Anlage 

innerhalb einer 12-wöchigen Frist errichtet bzw. fertiggestellt und abgerechnet werden 

kann.

 Schritt 2 – Antragstellung über Online-Plattform

 Sobald die Anlage errichtet ist und alle Unterlagen vorliegen (Endabrechnungs-Formular, 

Rechnungen, Prüfbefund und Nachweis der  Zählpunktnummer), kann der Antrag über den, 

bei Registrierung übermittelten Link gestellt werden. 

 Die Registrierung für die Förderaktion Photovoltaik-Anlagen ist bis zum 30.12.2022 unter 

www.pv.klimafonds.gv.at möglich.

http://www.pv.klimafonds.gv.at/


FAQS ZUR PHOTOVOLTAIK FÖRDERAKTION

 Wer kann eine Förderung beantragen?

 Alle natürlichen und juristischen Personen, somit neben Privatpersonen auch Betriebe, Vereine, 

konfessionelle Einrichtungen, etc.

 Was wird gefördert?

 Neu errichtete Photovoltaik-Anlagen im Netzparallelbetrieb. Die Anlagen müssen dem Stand der 

Technik entsprechen und von einer befugten Fachkraft fach- und normgerecht errichtet und installiert 

werden

 Wie hoch ist die Förderung?

 Je kW peak wird ein Pauschalbetrag von 250.- Euro für freistehende und Aufdach-Anlagen und von 

350.- Euro für gebäudeintegrierte Photovoltaik-Anlagen (GIPV) bis zur Obergrenze von 5 kW peak

vergeben

 max. 35 Prozent der förderfähigen Kosten

 Es gelten die De-minimis Bestimmungen

 ACHTUNG!!! Eine nochmalige Registrierung ist nach Verfall der Registrierungsnummer 

nicht mehr möglich



CONTRACTING-FÖRDERUNG DURCH DAS 

LAND OÖ

https://www.energiesparverband.at/energie-contracting
https://www.energiesparverband.at/fileadmin/esv/Broschueren/Energie-Contracting.pdf


CONTRACTING-FÖRDERUNG DURCH DAS 

LAND OÖ
 ECP - Modernste Energie-Investitionen zum Nulltarif

Ein spezialisiertes Unternehmen plant, errichtet und finanziert Energie-Effizienz-Maßnahmen in Ihrem

Unternehmen. Refinanziert werden diese Investitionen durch die erzielten Energieeinsparungen bzw. aus dem

Verkauf von Strom und/oder Wärme.

 Unterscheidung "Einspar-Contracting" oder "Anlagen-Contracting“

 Förderung in Form eines Zuschusses zu den Investitionskosten

 Höhe ist von der Art des Contractings und Laufzeit abhängig (max. 10 Jahre)

 Förderbares Investitionsvolumen zwischen 50.000 und 250.000 Euro

 maximaler Fördersatz beim Einspar-Contracting 40%, beim Anlagen-Contracting 27%, bei

kombinierten Projekten aliquot

 mögliche Bundesförderung muss genutzt werden

 Förderrichtlinien

 Antragsformular

https://www.land-oberoesterreich.gv.at/Mediendateien/Formulare/Formulare%20Wirtschaft%20und%20Tourismus/RL_ECP2021_2022.pdf
https://www.land-oberoesterreich.gv.at/Mediendateien/Formulare/Formulare%20Wirtschaft%20und%20Tourismus/LWLD_Wi_E52_Energie_Contracting_Oberoesterreich_ECP.pdf


BEISPIEL: EINSPAR-CONTRACTING

Quelle: O.Ö. Energiesparverband

https://www.energiesparverband.at/fileadmin/esv/Broschueren/Energie-Contracting.pdf


ENERGIEEFFIZIENZGESETZ 2014

 Das Bundesgesetz über die Steigerung der Energieeffizienz

 verpflichtet „Große Unternehmen“, alle vier Jahre ein Energieaudit durchzuführen

 verpflichtet Energielieferanten, Effizienzmaßnahmen bei sich selbst oder ihren

Energiekunden durchzuführen

 verpflichtet den Bund zur Steigerung der Energieeffizienz in Bundesgebäuden

 beauftragt die Monitoringstelle, durchgeführte Energieeffizienzmaßnahmen zu

registrieren

 Überschneidungen von Förderungen mit Aktivitäten der Energielieferanten bei

Investitions- und Beratungsmaßnahmen beachten!

 Durch die Umweltförderung im Inland (UFI) oder den Klima- und Energiefonds (KLI.EN)

geförderte Maßnahmen wie etwa die Sanierungsoffensive 2017 oder

Wohnbauförderungen werden den Fördergebern angerechnet und können nicht an Dritte

übertragen werden

Details: https://www.monitoringstelle.at

https://www.ris.bka.gv.at/Dokumente/BgblAuth/BGBLA_2014_I_72/BGBLA_2014_I_72.pdf
https://www.monitoringstelle.at/


VERKAUF VON ENERGIEEFFIZIENZ-

MAßNAHMEN
 Große Energielieferanten mit mehr als 25 GWh Absatz von Strom, Gas,

Fernwärme, Treibstoffen etc. sind seit 1.1.2015 verpflichtet, jährlich

Energieeffizienz-Maßnahmen in Höhe von 0,6% ihres Vorjahres-Absatzes

nachzuweisen

 Effizienzmaßnahmen müssen jeweils bis 14. Februar des Folgejahres eingemeldet

werden

 Für allfällig fehlende Einspareinheiten ist ein Ausgleichsbetrag von

20 Cent/kWh zu entrichten

Details: https://www.monitoringstelle.at

https://www.monitoringstelle.at/


WIE GEHEN ENERGIELIEFERANTEN DAMIT UM?

 Lieferanten können Maßnahmen bei sich selbst und bei Dritten setzen

 Neue Energielieferverträge sehen meist Preiserhöhungen für den Fall vor, dass

ihnen von den Kunden keine Maßnahmen übertragen werden

 Hier ist Vorsicht ist geboten! (Infos unter wko.at/energieeffizienz)

 Prüfen Sie Angebote Ihres Energielieferanten wie etwa

 Gratisberatungen oder einer finanziellen Beteiligung bei Energieeffizienz-Investitionen

im Abtausch mit der Übertragung des Rechtes, die Maßnahme einzumelden

 Nutzen sie Kooperationen mit dem Fachhandel, dem ausführenden Gewerbe und

Energiedienstleistern

 Auch eine Veräußerung der Maßnahmen über Plattformen, welche Angebot und

Nachfrage bündeln oder Maßnahmen direkt kaufen ist möglich

http://www.wko.at/energieeffizienz


 www.ethus.at

Handelsplattform mit Auktionsverfahren, Fokus 

Haushaltsmaßnahmen

 www.onetwoenergy.at

Handelsplattform mit Auktion und Fixpreisverfahren, 

Maßnahmen ab 100kW

 www.e-effizienz.at

B2B Cloudlösung zur Einrichtung eines eigenen, 

individuellen Handelsplatzes

 www.energiebonus.at

Onlinehändler mit Fixpreisen für den Direktankauf von 

ausgewählten Maßnahmen

PLATTFORMTYPEN 1

http://www.ethus.at/
http://www.onetwoenergy.at/
http://www.e-effizienz.at/
http://www.energiebonus.at/


PLATTFORMTYPEN 2

 Nur „Partnervermittlung“ oder „Schwarzes Brett“

 Je nach Plattform: unterschiedliche Zusatzangebote von Infos bis hin zu 

Vertragsmustern und Unterstützung bei Maßnahmendokumentation

www.effizienzmeister.at

Anbieter oder Käufer von Energieeffizienzmaßnahmen können 

direkt miteinander in Kontakt treten und Transaktionen sicher, 

unkompliziert und ohne großen Zeitaufwand tätigen.

http://www.effizienzmeister.at/
https://effizienzmeister.at/


ENERGIE EFFIZIENZ RADAR DES EIW

 Beobachtet und analysiert das aktuelle 

Marktgeschehen

 Ausgabe 1 - Juni 2015

 …

 Ausgabe 20 - Jänner 2021 (Handout)

 http://www.energieinstitut.net/de 

 Bei Interesse am Newsletter

 Email an: office@energieinstitut.net

https://www.energieinstitut.net/de/system/files/radar_jan2021.pdf
http://www.energieinstitut.net/de
mailto:office@energieinstitut.net
https://www.energieinstitut.net/de/system/files/radar_jan2021.pdf


FÖRDER-DATENBANKEN

https://www.wko.at/service/foerderungen.html
https://www.energyagency.at/fakten-service/foerderungen.html


WICHTIGE ANSPRECHPARTNER

Kommunalkredit Public Consulting (KPC) 01 / 31 6 31 - 0

www.publicconsulting.at 

Klima und Energiefonds (Kli:En) 01 / 585 03 90 - 0

www.klimafonds.gv.at

Abwicklungsstelle für Ökostrom AG (OeMAG) 05 / 787 66 - 10 

www.oem-ag.at

Land Oberösterreich 0732 / 77 20 - 145 01

www.ooe.gv.at

O.Ö. Energiesparverband 0732 / 77 20 – 143 80

www.esv.or.at

Energieinstitut der Wirtschaft 01 / 343 343 - 0

http://www.energieinstitut.net

https://www.publicconsulting.at/
http://www.klimafonds.gv.at/
http://www.oem-ag.at/
http://www.ooe.gv.at/
http://www.esv.or.at/
http://www.energieinstitut.net/


WEITERE INFOS

WKO Oberösterreich
Hessenplatz 3, 4020 Linz

DI (FH) Robert Mairhofer, MBA

Wirtschaftspolitik und Außenwirtschaft

Energie- und Technologiepolitik

Tel.  05 - 90 909 – 34 35

Fax. 05 – 90 909 – 34 49

Mail robert.mairhofer@wkooe.at

WEB wko.at/ooe/energie

Vielen Dank für Ihr Interesse!

mailto:otto.kalab@wkooe.at
https://www.wko.at/Content.Node/Interessenvertretung/Umwelt-und-Energie/ooe/Umwelt-und-Energie---Channelstartseite-ooe.html



